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2. Ehemaligentag an der Fachhochschule Südwestfalen in Hagen 

Auf Spurensuche in die Vergangenheit begaben sich 43 ehemalige Studenten der Hagener 
Ingenieurschule am 05. Juli 2011. Sie folgten einer Einladung des Vereins der Freunde der 
Fachhochschule Südwestfalen in Hagen e.V. (VdF). Der Ehemaligentag richtete sich an alle 
Vereinsmitglieder, die 60 Jahre und älter sind. 

ĂDie eingeladenen Mitglieder unterstützen 
seit mehreren Jahrzehnten durch 
Mitgliedsbeiträge und Spenden die 
Fachhochschule Südwestfalen in Hagen. 
Nur dadurch ist es möglich, jährlich mit bis 
zu 30.000 Euro die Studierenden und die 
Fachhochschule zu unterstützen. Viele, die 
schon Ende der sechziger Jahre in der 
Haldener Straße studiert haben, haben erst 
jetzt wieder die Gelegenheit, ihre 
ĂIngenieurschuleñ zu besuchen und sich 
über den modernen Studienbetrieb zu 
informierenñ, erlªutert VdF-Vorsitzender 
Dipl.-Ing. Hermann Klein die Idee zu der 
Veranstaltung.   

 

Einen Überblick über die Hochschulentwicklung der letzten Jahrzehnte gab 
Vizepräsident Prof. Dr. Detlev Patzwald. Die Ingenieurschule Hagen wurde in 
den 70er Jahren zur Fachhochschule Hagen. Nach einer weiteren Station als 
Märkische Fachhochschule ist Hagen nun seit 2002 Standort der 
Fachhochschule Südwestfalen. Auch die angebotenen Studiengänge haben 
sich seit damals der gesellschaftlichen und technischen Entwicklung angepasst.  

 

Prof. Dr. Ingo Krisch stellte den neuen Studiengang Medizintechnik 

vor, der derzeit noch in Hagen gelehrt wird. Ab März 2012 soll die 

zweite Studienhälfte am derzeit im Bau befindlichen Lüdenscheider 

Standort der Fachhochschule Südwestfalen durchgeführt werden. Dr. 

Krisch arbeitete bis vor kurzem am Fraunhofer Institut für 

Mikroelektronische Schaltungen und Systeme (IMS) in Duisburg. Unter 

seiner Beteiligung wurde eine hochdynamische CMOS-Kamera 

entwickelt, die als vollständig implantierbare Netzhautprothese die 

dynamischen Bereiche des Alltags erfassen und für Blinde in ein 

realitätsnahes Bild umwandeln kann. Er erläuterte, wie die Stimulation 

der Ganglienzellen berechnet wird und das Design der 

Netzhautprothese entwickelt wurde, um blinden Menschen Lebenshilfe 

und Lebensqualität zu geben.   

Die Medizintechnik umfasst ein breites Spektrum an Produkten und 

Anwendungen, angefangen bei Zahnfüllungen und Zahnspangen, über 

chirurgische Instrumente und Hilfsmittel, bis hin zu aufwändigen bildgebenden Verfahren und 

nuklearmedizinischen Therapien. Der Studiengang verbindet interdisziplinär die Bereiche Medizin, 

Elektrotechnik und Informatik. Er ist somit ausgesprochen vielseitig. Einen Schwerpunkt bilden die 

elektrischen und elektronischen Geräte. Wie aus der Wechselwirkung solcher technischer Systeme 

mit dem menschlichen Körper Diagnose- und Therapiemöglichkeiten entstehen, diesen Fragen 

werden sich die Studierenden im Studium stellen.  



 
Dipl.-Ing. Hans Joachim Paletzki   
ï Ăingenieure für  morgenñ 

 

Interessant waren die Besichtigungen der Labore für Physiologisch Messtechnik, Mikrorechner und 

EMV. Die wissenschaftlichen Mitarbeiter Dr. Peter Wiebe, Eckhard Fahr und Theodor Gödde hatten 

fachspezifische Experimente vorbereitet, um den Ehemaligen einen modernen Laborbetrieb zeigen 

zu können.  

Nach einem gemeinsamen Mittagessen in der Mensa berichtete Prof. Horst Riechert über seine 17 

jährige Lehr- und Forschungstätigkeit an der Fachhochschule mit Schwerpunkt Lichttechnik.  Licht 

wird in vielen technischen Anwendungen benutzt. Wesentliche Elemente sind die Wirkung von Licht 

auf den Menschen, die Erzeugung künstlichen Lichts und die Messung und Bewertung von 

Lichtanlagen. Herr Riechert ist seit 4 Jahren im Ruhestand, steht aber weiterhin dem VdF als Beirat 

unterstützend zur Verfügung.  

87 Jahre alt, aber immer noch aktiv ist der Verein der Freunde des Standorts Hagen. VdF-
Geschäftsführer Dipl.-Ing. Klaus Sandmann informierte über die aktuellen Aktivitäten. Mit mehr als 
1.200 Mitgliedern ï Ehemalige, Lehrende, Studierende und Sponsorenï unterstützt der Förderverein 
Exkursionen, Veranstaltungen, Werbung und Marketing der Hagener Fachbereiche. Große Erfolge 
zeigen sich auch bei den eigenen Veranstaltungen: Mit Stil und Etikette werden Business Dinner 
geprobt, die Studierenden werden mit dem Einmaleins der Dresscodes vertraut gemacht. Auch die 
Grundlagen des Weinanbaus und die Auswahl der zum Menü passenden Weine werden in VdF-
Seminaren vermittelt. Der VdF betreibt außerdem seine Internet-Plattform www.alumni-hagen.de . 
Veranstaltungskalender, Jobbörse, Foren, Downloads, News - etwa 1.800 User sind registriert und 
nutzen die zahlreichen Informationsangebote des VdF.  

Dipl.-Ing. Hans Joachim Paletzki war aus Viersen 
angereist, um den Ehemaligen seinen 1968 in 16-mm-
Kodacolor semiprofessionell gedrehten Film vorzuführen. 
Im Rahmen einer Studienarbeit hatte ihm der VdF 
seinerzeit durch Übernahme der Kosten die Möglichkeit 
geboten, den Studienbetrieb der 68er zu dokumentieren. 
Als Drehbuchautor, Kameramann, Tonmeister und Cutter 
konnte er natürlich interessante Details von der 
Herstellung des Films vortragen. Von der Gründung der 
ersten Lehranstalt im Jahre 1824 über den Wiederaufbau 
nach 1945 hatte Herr Paletzki die Geschichte der 
Fachhochschule nachgezeichnet. Lehrveranstaltungen, 
Praktika in den verschiedenen Laboren hatte er ebenso 
wie die Hochschulleitung, Dozenten, VdF-Feste, 
Studentenverbindungen, bis hin zur Übergabe der 

Ingenieur-Urkunden durch den damaligen Direktor Prof. Hübner aufgenommen. Ein sehenswerter 
Film erinnerte die Ehemaligen an die eigene Studienzeit. Mit Unterstützung des VdF-Mitglieds 
Klemens Becker konnte das wertvolle Original des Films vor einigen Jahren digitalisiert werden. 
Viele Ehemalige nutzten das Angebot, sich das historische Dokument auf DVD mit nach Hause 
nehmen zu können.  

Bei herrlichem Wetter wurden noch bis in den Abend hinein Geschichten und Anekdoten aus dem 
lange zurück liegenden Studentenleben im Biergarten bei Beckmann auf der Heide ausgetauscht. 
Dabei wurden alte Freundschaften aufgefrischt und neue Freunde gewonnen.  

Klaus Sandmann 
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